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Württemberg .
Gestorben : 15 . März zu Schönthal

Kameralverwalter Gust . Eisenmenger ; 15 . März
zu Tuttlingen Stadtpfleger Karl Storz ; 16 .
März zu Blaubeuren Georg Leonhard Rüdin-
ger, Schullehrer a . D . , 91 I . a . ; 17 . März
zu Stuttgart Privatier Ehr . Buhl , früher
Apotheker, Mitglied des Gem .- Rats 1849 bis
1861 , vieljähriger Stadtgerichtsbeisizer und
Güterpfleger , 85 I . a .

Stuttgart, 12 . März . (Landtag .) Die
Kammer beendete heute die Spezialberatung
des Justizetats. Einer von dem Abgeordneten
Haug gegebenen Anregung gegenüber , welche
die Zuständigkeit der Gemeindegerichte bei
vermögensrechtlichenAnsprüchen bis zu 60
(jetzt 50 ) auszudehnen empfahl , machte der
Justizminister v . Faber die Zusage, der Sache
näher treten zu wollen. — Eine von der
Regierung gewünschte Erhöhung des Tag¬
geldes der Justizreferendare von 5 auf
5 30 resp . 5 50 blieb nicht
unwidersprochen. Namentlich die Abgeordeten
Sachs und Aldinger erhoben dagegen aus
Sparsamkeitsgründen Einsprache. Es be¬
durfte erst eines eindringlichen Hinweises des
Justizministers auf die lange Studien- und
Probezeit der jungen Leute , ehe man die For¬
derung , und zwar nur mit 7 Stimmen Majo¬
rität annahm . — Schon lange ist die Verle¬
gung des 1844— 49 erbauten Stuttgarter
Zuchthauses, an welches sich neuerdings , da
die Stadt nach dieser Seite hin sehr aus¬
dehnungsfähig ist, ein ganzer Häuserkomplex
angesiedelt hat , ein Wunsch der hiesigen Bürger¬
schaft , der aber, nach den heutigen Ausführ¬
ungen des Ministers v . Faber , wohl so bald
noch nicht in Erfüllung gehen wird . Der
einzige Weg , sich des Zuchthauses bald zu
entledigen, wäre der , wenn die Stuttgarter
dem Staat für den Platz ein namhaftes An¬
gebot machen würden . Die Ausgaben für
die württembergischen Strafanstalten belaufen
sich jährlich auf 1 308 858 während die
Einnahmen 727 745 ausmachen , so daß
dieselben einen jährlichen Zuschuß von
581113 ^ erfordern . Von dem Abgeord.
Freiherrn v . Seckendorf wird die Ausdehnung
der Pastoration auch auf die Gefangenen in
den Amtsgerichtsgefängnissen angeregt . Der
Justizminister sagte dieselbe zu .

Stuttgart, 15 . März Der Wien-Pa¬
riser Orient - Expreßzug traf heute vormittag
mit 2i/Lstündiger Verspätung hier ein . Die
Ursache war die Entgleisung eines Güterzuges
bei München , wodurch beide Geleise längere
Zeit gesperrt wurden, weshalb der Orient -
Expreßzug längere Zeit liegen bleiben mußte.
— Heute früh 6 Uhr 50 Min . stürzte der
Lokomotivführer Rapp von Eßlingen aus

der Vorspannmascbine des Personenzuges Nr
54 unmittelbar vor der Station Cannstatt
(in der Nähe der Wagnerwerkstätte) , wahr¬
scheinlich infolge eines durch eine Weiche ver¬
ursachten Stoßes heraus und fiel so unglück¬
lich gegen einen „Steigungszeiger " , daß er
äußerst schwere Verletzungen am Kopfe (Schä¬
delbruch ) erlitt . Der Schwerverletzte wurde
in besinnungslosem Zustand in das Cannstatter
Krankenhaus geschafft . Sein Befinden ist
äußerst bedenklich.

Ireudeustadt , 14 . März. Heute morgen
brannte in der zur Gemeinde Baiersbronn
gehörigen Parzelle Thonbach ein Wohnhaus
bis auf den Grund ab ; zu gleicher Zeit brach
in einem in dem Dorfe Baiersbronn befind¬
lichen Wohn - und Oekonomiegebäude Feuer
aus , das aber von der rasch herbeigeeilten
Feuerwehr , ehe größerer Schaden entstand, ge¬
löscht wurde .

Korö , 14 . März. In dem benachbarten
Mühlen a . N . brannte in der Nacht vom
Donnerstag auf den Freitag in der Kober' schen
Spinnfabrik das Lagerhaus , in welchem die
Wollvorräte aufgespeichert waren, nieder.

Gmünd, 15 . Mürz . Großes Aufsehen
erregt hier die Flucht eines Beinwarenfabri¬
kanten mitsamt seiner Frau . Es handelt sich
um angeblich verübte Wechselfälschung , durch
welche namentlich die hiesige Gewerbebank in
Mitleidenschaft gezogen werden soll und zwar
wie man sagt um mehr als 50 000 ^ . Die
Angelegenheit wird in allen Kreisen lebhaft
besprochen . Das flüchtige Ehepaar ist gestern
noch in Frankfurt verhaftet worden.

Königen, 14 . März . Wie der „N . Albb . "
mitteilt , wurde ein hiesiger Bürgerssohn , wel¬
cher beim Feldartillerieregiment in Ludwigsburg
dient, von einem Unteroffizier — weck er nicht
frisch rasiert war ( !) — derart ans Ohr ge¬
schlagen , daß dasselbe dauernd geschädigt ist/
— Ein ähnlicher Fall, der bei demselben Re¬
giments vorkam, führte rasch zur Bestrafung
des Thäters, während im elfteren die Unter¬
suchung noch anhängig ist.

Küwangen. Regierungsrat Mosthaf, der
nach Japan berufen ist, erhält , bei freier Hin -
und Rückreise für die Familie , freie Wohnung
und einen Jahresgehalt von 27,000

Kridenheim , 15 . März. Laut Beschluß
der bürgerlichen Kollegien soll nun die Kgl .
Regierung um Erlaubnis zu einer Kirchenbau-
Lotterie angegangen werden. An Barmitteln
sind im Kirchenbaufond 112 000 ^ vorhan¬
den . Man hofft den Bau der neuen Kirche
längstens nächstes Jahr beginnen zu können .

Rundschau .
Waden -Waden , 14 . März. Prinz Al -

brecht von Preußen , Regent von Braunschweig

ist heute Nachmittag mit dem Schnellzug 3
Uhr 43 Mm . zu mehrwöchentlichem Kurge¬
brauch hier eingetroffen und im Europäischen
Hof abgestiegen .

Rühkerthat , 16 . März . Sicherem Ver¬
nehmen nach beschäftigt sich der hiesige Ge¬
meinderat mit dem Plan , elektrische Beleuch¬
tung des Thales einzuführen. Außerdem
wollen noch die hiesigen zahlreichen Industriel¬
len sich für ihre Sägmühlen rc . daran be¬
teiligen, so daß es bald ganz „ hell " werden
wird in Büherthal. Damit hat Bühlerthal
manche Großstadt überholt .

Wimpfen , 16 . März. Sonntag Nacht
kurz vor 1 Uhr ertönten die Feuerzeichen .
Es brannten 2 an der Hauptstraße mitten im
Dorf Wimpfen stehende Häuser mit Hinter¬
gebäude. In dem einen der Gebäude, in
welchem Bier - und Weinwirtschaft betrieben
wurde , saßen noch singende Leute. Beide
Gebäudebesitzer haben ihre Fahrnis u . s . w.
nicht versichert und erleiden deshalb bedeuten¬
den Schaden . Einer derselben , von einem
Agenten vor 14 Tagen zur Versicherung auf-
gefordcrt, erklärte diesem : er gebe kein Geld
für Versicherung aus , bei ihm brenne es nicht.

Merlin , 14 . März. Bei dem heutigen
Empfang der Deputation des elsaß - lothringi¬
schen Landesausschusses, die gestern hier ein¬
getroffen ist , sagte der Kaiser , er nehme gern
und mit Dank den Ausdruck reichstreuer Ge¬
sinnung entgegen , daß die Bevölkerung auf
dem Boden der bestehenden rechtlichen Ver¬
hältnisse verharrend , die Einmischung fremder
Elemente zurückweise und den Schutz ihrer
Interessen nur vom Reich gewärtige . Der
Kaiser bedauert, die Wünsche jetzt nicht erfül¬
len zu können , hofft aber , daß in nicht allzu
ferner Zeit die Verhältnisse Grenzverkehrser¬
leichterungen gestatten werden und zwar um
so früher , je mehr die Bevölkerung sich von
der Unlösbarkeit der Bande mit Deutschland
überzeuge.

Hiom , 14 . März. Der Tod Windhorsts
hat den Papst sehr betrübt . Auf die besseren
Nachrichten hin , welche gestern Abend einge -
troffen waren , hatte er ein Triduum für die
Wiederherstellung Windthorsts angeordnet ;
umsomehr erschütterteihn die heute eingelungte
Todesnachricht. Der „Moniteur de Rome "
schreibt : Windthorsts Tod sei der herbste Ver¬
lust, den die Katholiken Deutschlands erleiden
konnten. Zum Glück habe er im Zentrum
ein Werk hinterlaffen, welches , auf unerschüt¬
terlichen Grundlagen beruhend, ihn selbst über¬
dauern werde. Er sei im Gipfel seines
Ruhmes gestorben , als er im Begriffe war,
den höchsten Triumph seines Lebens zu feiern.

London , 14 . März. Der Schneesturm
vom Donnerstag hat große Verheerungen an-
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gerichtet. Hundert Passagiere , darunter 20
Frauen, waren 24 Stunden lang mit einem
Eisenbahnzuge zwischen Bridestowe und Oke-
hampton eingeschneit . Gestern abend erst wur¬
den sie ausgegraben . Seit Montag sind 14
Schiffe, darunter auch Dampfer , an der Küste
von Cornwall und Devonshire mit über 60
Mannschaften untergegangen .

New -KorK , 15 . März. Buffalo
Bill erhielt vom amerikanischen Kriegsdepar¬
tement die Genehmigung , alle neuerdings am
Jndianeraufstand beteiligt gewesenen Häupt¬
linge , die jetzt im Fort Sheridan gefangen
sind, nach Europa behufs Schaustellung mitzu¬
nehmen.

— Das eiserne Schiff „Malaysia " , von
San Iranzisko mit 2500 Tonnen Getreide
nach England unterwegs , ist auf hoher See
mit Mann und Maus untergegangen ; die Be¬
satzung des Schiffs war 35 Mann stark .

Aew -Hrleans , 13 . März. (Lynchjustiz) .
Der Prozeß gegen die der Ermordung des
Polizeichefs Hennessey bezüchtigten Sizilianer
fand heute seinen Abschluß. Hennessey war ,
ehe er ermordet wurde, gerade daran, den ge¬
heimen ital . Gesellschaften , welche im vorigen
Jahre in kurzer Zeit 40 Meuchelmorde be¬
gangen , auf die Spur zu kommen . Die Ge¬
schworenen sprachen 6 der Angeklagten frei,
konnten sich aber nicht über 3 andere einigen.
Als das Urteil bekannt wurde , rottete sich
eine große Menge Volkes zusammen und
stürmte nach dem Gefängnis, unterwegs die
Waffenläden plündernd . Die Kerkerthür wurde
mit Brecheisen bearbeitet, bis ein riesiger Ne¬
ger sie mit der Axt einschlug . Darauf wurden
50 mit der Ausführung des Lynchucteils be¬
auftragt , drangen ein und erschossen 6 der
Gefangenen . Um die blutdürstige Menge
draußen zu befriedigen, wurden 2 Italiener
lebendig hinausgeschleppt, einer an einem Baum
aufgeknüpft und mit Kugeln durchlöchert , ein
anderer , an einer Laterne aufgehängt , siel
hinab und wurde wieder aufgeknüpft. Der
Polizeidirektor , der mit einem Dutzend Poli¬
zisten anlangte , wurde mit Fäusten bedroht
und kehrte um . Schließlich hielt ein hervor¬
ragender Advokat am Kerkerfenster an die
Menge eine Schlußrede : „Die Gerechtigkeit
ist geschehen , die Mörder Hennessys sind tot ,
die Verantwortlichkeit dafür gebührt der be¬
stochenen Jury . Das Volk verlangte den
Tod , wir haben den Willen des Volkes erfüllt .
Jetzt geht nach Hause!" Darob jauchzte die
Menge und trug den Redner auf ven Schul¬
tern im Triumphzuge durch die Straßen .
Die Zahl der Gelynchten beläuft sich auf 11 .

Untkrhaltkndks .
Heheimrats Lilli .

Von Otto Richard .
(Fortsetzung .)

„ Dann würde ich wohl schwerlich so allein
mit ihm in die Dunkelheit hineinlaufcn. Sehen
Sie nur , wie weit die andern schon voraus
sind ! Und dort gehl schon der Mond in die
Höhe . Schauen Sie nur hin , wie schön !
Aber bitte, Herr Metz , wir müssen etwas ra¬
scher laufen . Ach ! — "

Hätte nicht Otto seine Gefähitin fest in
den Armen geholten, sie wäre rücklings über¬
geschlagen . Der eine ihrer Schlittschuhe fuhr
klirrend über das Eis hin ; der Riemen, der
,hn gehalten , war geplatzt , und der Stachel
hatte nicht mehr sestgehalten.

Als der erste Schrecken vorüber , führte
Otto das humpelnde Mädchen an 's Ufer, wo

ein quer überliegender Weidenstamm in das
Wasser eingefroren war . Lilli ließ sich darauf
nieder, und Otto holte den Schlittschuh. Er
nahm sein Halstuch , br itete es aus und ließ
sich vor Lilli auf die Kniee nieder .

„Das wird rasch repariert sein, " sagte er.
„Als ein richtiger Famulus Ihres Herrn
Papa habe ich einiges Handwerkszeug in der
Bcusttasche , wenn ich es zu einem regelrechten
chirurgischen Besteck auch noch nicht gebracht
habe.

"
Er holte starke Seide und eine Nadel aus

der Brusttasche , die er dann Lilli auf den
Schoß legte .

Ohne etwas zu denken nahm Lilli die
offene Tasche in die Hand .

„Sehen Sie , Fräulein Lilli ? Kein Sattler
könnte besser und schneller arbeiten .

Lilli beugte sich zu ihm nieder , um die
Musterarbeit zu betrachten. Da fiel etwas aus
der Brieftasche, Lilli wollte es rasch aufheben,
doch schon hatte Otto eine welke Rose , die
auf das Eis gefallen war in der Hand .

„Kennen Sie die Rose , Fräulein Lilli ? "
Lilli gab keine Antwort ; es überlief sie

heiß .
„ Ich habe sie seit dem Morgen als mein

teuerstes Kleinod aufbewahrt ."

„In der Brieftasche? " Wo sie jeder sehen
konnte , wie ich jetzt . Sie haben wohl auch
jedem, der sie sah , erzählt von wem sie ist ? "

„Lilli ! - . . Die Rose lag fest hinter
dem Rahmen , der meiner Mutter Bild um¬
faßt , ich weiß nicht , wie sie herausfallen
konnte .

"
Lilli schwieg. Sie schämte sich , daß sie

einen solchen Verdacht ausgesprochen.
„So wie das Bild meiner Mutter nicht

für jeden da ist , noch viel weniger die erste
Gabe aus Ihrer Hand , die Rose , die ich
tausendmal geküßt , wenn ich traurig oder voll
seliger Hoffnung Ihrer gedachte , allein auf
meinem kleinen Zimmer , aus dessen Fenster
ich zuerst das Morgengold leuchten sah ."

„ Sieh , Lilli ! Da es einmal so gekommen ,
daß das Herz nicht mehr verschweigen kann,
was es so lange stillsclig in sich eingeschlossen,
so will ich auch jetzt offen um mein Glück
werben : Lilli, willst Du dem Heisasa ein
klein wenig gut sein , fest und treu zu ihm
halten , daß er nie wieder schlimm und leichr -
sinnig wird ?"

Was sollte die kleine Lilli machen ? Es
war ihr so ängstlich ums Herz, und doch
fühlte sie sich so glücklich , so unendlich selig.
Sie wußte wirklich nicht , wie es kam , daß
sie plötzlich so fest und innig an Ottos Brust
ruhte . Die Glut seiner Küsse durchschauerte
sie so wonnevoll, daß sie Erde und Himmel,
Vater und Mutter vergaß .

„Du bist mir also wirklich gut ? Du willst
mich lieb haben, mein Morgengold , mein
kleine , herzige Lilli ? " flüsterte Otto .

„ Ach Otto ! Ich hatte Dich lieb von An¬
fang an ! "

Noch einmal schloß Otto das bebende zit¬
ternde Mädchen fester in die Arme.

„Um Gottes Willen , Otto ! Wir müssen
eilen ! Was wird die Mama denken . Die
Andern sind längst zu Hause .

Otto sah ein, daß Lilli Recht hatte. Rasch
hatte er den Rest seiner Riemenarbeit beendet
und Lilli den Schlittschuh wieder angeschnallt.
Noch fester aneinandergeschmiegt, aber schwei¬
gend in dem Uebermaß ihrer Seligkeit, liefen
sie rasch über die Eisfläche. Einmal hielt
Lilli noch inne .

„ Ich kann der Mama nicht in die Äugen
sehen . O ! ich kann ihr nicht verheimlichen ,
was heute zwischen uns vorgegangen . Sie

muß mirs an den Augen ansehen, an der
Stimme anhören !"

„ Du sollst ihr auch nichts verheimlichen ,
meine Lilli . Aber heute abend, den einzigen
Abend schweige noch . Ich muß zuerst reden,
denn ich bin ja doch der schuldige Teil , wenn
von Schuld die Rede sein kann. Nur bis
morgen warte noch, Lilli ! Ich will mit Deinem
Vater reden ."

„Wenn ich es kann, Otto !"

„ Versprich es mir, liebste Lilli !"

„Gut , Otto , denn ich glaube, daß Du
Recht hast und es wird so besser sein . Aber
ich habe eine schreckliche Angst , als wenn uns
noch Schlimmes bevorstände."

„Sei nur ruhig , Liebchen ! — Doch da
kommen schon Leute von unserer Gesellschaft.
Man war neugierig , wo wir gesteckt haben .

So war es in der That . Es gab jetzt
ein Hin- und Heriragen . Man harte ein Un¬
glück vermutet . Hie and da siel auch ein
leises Scherzwort , das Lilli das Blut in die
Wangen trieb, Otto übernahm die Aufklärung
und erzählte von dem kleinen Unfall und der
schwierigen Arbeit , die er mit dem zerrissenen
Riemen gehabt hatte.

Man erreichte nun rasch den Landungs¬
platz bei der Stadt und trennte sich nach ver¬
schiedenen Richtungen.

Lilli hatte außer Otto noch mehr Beglei¬
tung von einigen Freundinuen bis zu ihrem
Haus . Es war Otto nicht mehr möglich ,
mit ihr allein zu reden . Ein verstohlener
Händedruck und ein einziger , aber seelenvoller
Blick aus ihren Augen sagten ihm jedoch beim
Abschiede vor der Gitterthür des Hofes , daß
Lilli ihm den Liebesschwur halten werde , den
sie ihm drunten auf dem Weidenstamm im
Eise geleistet und mit den heißesten Küssen be¬
siegelt hatte.

XI .
O jerum , jerum, jerum !
0 gnas mutatio roruva !

Die Frau Jrdenberger schüttelte am
andern Morgen ganz bedenklich den Kopf,
als sie in der Küche stand und den Kaffee
für ihre „Herren Studenten" kochte . Der
Herr Metz , den sie in der letzten Zeit gar
nicht genug rühmen konnte , schien wieder ein¬
mal seine tollen Streiche anzufangeu . Wie
war das wieder ein Gepolter auf der Treppe
in der letzten Nacht l Entweder hatte er einen
tüchtigen Rausch , so daß ihn einer nach Haus
bringen mußte , oder er hatte einen andern
betrunkenen Bruder Studio mitgebracht.

Heißt das arbeiten ? Als er aufs Eis
ging, hatte er gesagt , abends müsse er noch
ein oder zwei Stunden im Institut arbeiten,
daß alles für die Vorlesung fertig sei . Die
Frau Jrdenberger solle ihm doch ein paar be¬
legte Brote auf dem Zimmer zurechtlegen und
Wasser zum Thee in den Ofen stellen . Und
was hatte sie ihm für ein paar Brote ge¬
schnitten , und wie reichlich mit Butter gs-
strichen und mit dem besten Schinken belegt !
Denn von der kalten Luft und von dem
Schlittschuhlaufen bekommt man ja gehörigen
Appetit . Wenn man da noch arbeiten will,
heißt's erst den Magen ordentlich restaurieren !

„Kaum nach Hause gekommen , läuft Herr
Metz wieder weg , hat aber die Butterbrot»e
eingesteckt. Im Institut ist er gewesen ? Auf
der Kneipe hat er ivicder gehockt !"

„Was ? Ist er schon auf ?" Wahrhaftig
er komint die Treppe herunter"

„ Guten Morgen , Frau Jrdenberger!"
sagt Heri Metz . Seine Stimme klingt nicht
so frisch wie sonst . Das macht der Katzen -
Jammer. Frau Jrdenberger brummt nur so
vor sich hin . (Fortsetzung folgt .)
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Gemein ttütziges .
(Gegen Husten ) Ein einfaches und

recht billiges Mittel gegen quälenden Reizhu¬
sten und Halskatarrh besteht darin , daß man
des Abends vor dem Schlafengehen die Fuße
mit einem nassen , jedoch wieder trocken gerun¬
genen leinenen Tuche einhüllt und dann mit
Flanell überbindet . Statt des leinenen Tuches
kann mau auch baumwollene Strümpfe nehmen ,
über welche man noch wollene zieht . Hat man
dieses einfache Mittel einige Abende angewen¬
det, so wird man von dem Erfolge überrascht
sein . Der quälende Husten läßt nach und
der Halskatarrh verschwindet nach wenigen
Tagen.

Vermischtes .
( Jö mehr , desto besser ) , dachte

ein niedliches Dienstmädchen in Berlin und
schaffte sich drei Bräutigams an , einen Schnei¬
der , einen Polizisten und einen Soldaten.
Mit bewunderungswürdiger Klugheit wußte
es für jeden einen Abend bereit zu halten
und sich niemals zu „erschnappen . So flößen
drei Liebesromane ungestört durch ihr keusches
Herz dahin . Doch mit des Geschickes Mäch¬
ten ist kein ew'ger Bund zu flechten . Eines
Abends trafen alle 3 in der Küche zusammen
— Gruppe , Gezeter ! — „ Die Madame
kommt !" rief die Vestalin. Jeder der drei
schlüpft durch eine andere Thüre. Madame
kommt und öffnet das Schneiderkabinet.
„ Was ?" ein Mensch hier versteckt ? Ich werde
Polizei kommen lassen !" — „Drüven Ma¬
dame, sagte der höfliche Schneider, hat Ihre
Köchin schon für Polizei gesorgt." — Der
Polizist tritt vor . — „Schrecklich"

, rukt Ma¬
dame außer sich, „ ich schicke zur Wache !" —
„ Auch für Militär ist gesorgt, " meint der
Polizist mit einer Verbeugung . — Der Sol¬

dat erscheint , Madame fällt in Ohnmacht und
die drei erreichen die Hausthür, j

( DerBetrieb eines Weltblattes .)
Ein von Seiten des Verlags der großen
Newyorker Ztg. „ The World " (die Welt )
hübsch ausgestattetes , reich illustcirtes Heft
enthält eine sehr eingehende Beschreibung des
neuen Gebäudes , welches der Besitzer Joseph
Pulitzer als Heim für sein Blatt errichtet hat ,
und eine ausführliche Geschichte der Zeitung .
Wir blicken da in ganz gewaltige Verhältnisse
hinein. „The World " hat jetzt eine tägliche
Auflage von über 300 000 Exemplaren , die
sich bei besonderen Gelegenheiten bis auf das
Doppelte steigert . Das Blatt bringt an den
Wochentagen durchschnittlich 16 Seiten , an
den Sonntagen bis zu 48 . Die Anzeigen
nahmen im Oktober v . I . 2030 Kolumnen
ein . Sein Redaktionsstab zählt 16 Editors,
200 Stadtreporter, 500 auswärtige Korre¬
spondenten. Sie wird gedruckt aus 12 Ro¬
tationsmaschinen , welche die tägliche Auflage
in 1 — 2 Stunden bewältigen können . Das
Gebäude der „ World " gleicht einem Riesen¬
turm -' , in dem 24 Stockwerke übereinander
gestellt sind , so daß das Ganze die Höhe der
Münchner Fcauentürme mit mehr als 300
Fuß erreicht und das höchste Gebäude von
Newyock ist . Der Bau ist ganz aus Eisen
und Stein , aufs prächtigste innen ausgestattet ,
mit Elektrizität und Dampfheizung versehen .
Die Maschinenräume befinden sich im Sou¬
terrain , der Setzersaal mit 300 Setzern im
12 . Stockwerk , die Redaktion ganz oben in
einer domartigen Kuppel. Und dies gewaltige
Zeitungsunternehmen ist im Besitz und wird
geleitet von einem Mann, der seinem Namen
nach jedenfalls von deutscher Abstammung ist,
Herrn Joseph Pulitzer, der 1883 das damals
im Niedergange befindliche Blatt gekauft hat .

(Ein Gedanke , der hungrig macht .)
Student : „ Besorgen Sie mir doch gütigst
n ' bischen Abendbrot , eine Knackwurst und
ein Bcödchen . — Wirtin : „ Sie vergessen
vermutlich , daß Sie vom Professor Knauser
zum Abendessen eingeladen sind !" — Stu¬
dent : „ Richtig ! Da bringen Sie mir doch
lieber zwei Knackwürste und zwei Bröochen.

"

( Auch ein Grund . ) „ Was bin ich
schuldig , Herr Doktor ? " — „ Z -' hn Mark,
Euer Gnaden !" — „ Aber Herr Doktor , Ihr
Kollega Bielmann verlangt in einem solchen
Falle doch blos fünf Mark ! " — „O , das
kann schon sein — der hat aber auch eine
viel größere Praxis als ich.

— Das von der Wiener Rauchutensilien-
Fabrik Gebrüder Oettinger in Ulm a . D .
herausgegebene illustrirte Muster - Album über
die gangbarsten Sorten aller Arten von Ci-
garrenfpitzen, Pfeifen , Pfeifenröhren rc . rc. und
deren Bestandteile, :sowie der in dieses Fach
einschlagenden Artikel, verdient die besondere
Beachtung aller Geschäfte , welche diese Gegen¬
stände führen . Die Abbildungen aller Muster
sind in natürlicher Größe dargestellt , so daß
es Jedermann ein Bequemes ist , nach diesen
Vorlagen zu bestellen , da sie die Ansicht von
Ociginalmustern durch Reisende vollständig
überflüssig machen . Dieses Musteralbuin ,
welches ca . 2000 der courantesten Muster von
Rauchutensilien enthält , wird an jeden hierauf
reflektierenden Wiederverkäufe!: auf Verlangen
zugesendet und da diese Firma ferner alle er¬
scheinenden Neuheiten in dieser Branche auf
Wunsch zur beliebigen Auswahl in Ociginal -
mustern versendet , so kann dieses Musteralbum
behufs Waarenbestellung hierauf im eigenen
Interesse allen Geschäften , die diese Artikel
führen , auf 's Beste empfohlen werden .

Amtliche rmv Privat -Arrzeigen.
W i l d b a d .

Liegenschafts -Verkauf.
Auf Antrag der Erben der verstorbenen

Johanne Regine Roth fuß , Glasers Wwe.
dahier , kommt die hienach beschriebene Liegen¬
schaft am

Montag den 23 . März 1891 ,
vormittags 11 Uhr

zum zweiten Male auf dem hiesigen Rathaus
im öffentlichen Aufstreich zutn Verkauf.

A e ck e r :
Parz . 16 u . 17

25 s. 76 qm . Acker mit Heuscheuer
und Kelleranteil im
Straubenberg.

Parz . 205
2 a 47 qm . Acker im Frankenstein.

Wiesen :
Parz . 208 u. 209 .

12 a. 17 qm . Wiese mit Scheueran¬
teil im Frankenstein.

Parz . 1238 u . 1239 .
1 — 3 1 — 3

65 a. 32 qm . Wiese mit Heuscheuer im
Stürmlesloch .

Liebhaber sind eingeladen.
Den 16 . März 1891 .

Ratsschreiberei .
Biitzner .

Kotz-Ierkauf.
Am Donnerstag den 19 . März d . I .

vormittags 11 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathause
vom Hengstberg :

54 St Lang - und Klotzholz mit 32,38
Fest Meter ,

16 , Langholz V . Kl . mit 2,83 Fm . ,
13 „ Derbstangen ,

252 „ Hopfenstangen I . , II . u . III .
Klasse ,

1790 „ Reisstangen I .—V . Kl .,
45 „ buch . Ruthen und Hacken,
44 Rm. buch, gemischte Scheiter und

Vrügel ,
39 „ tann . gemischte Scheiter und

Prügel,
21 „ tann . Anbruchholz.

Schlagraum geschätzt zu 50 Wellen.
Schultheißenamt . Rehfueß .

Hirsau , O . A . Calw.
Verdingung von Lau-Ä.rbei1en
zum Umbau der Kirche in Hirsau.

Höherem Aufträge zufolge sind für den
Kirchenbau in Hirsau nachstehende Bauarbeiten
im Wege schriftlicher Submission zu vergeben :

1 ) Herstellung von Zementböven
im Betrag von . . . 717

2) Zimmerarbeiten . . . 1020
3 ) Schreinerarbeiten . . . 4570

4) Schlosserarbeiten . . . f 1220
5) Schmiedarbeiten . . . 50
Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und

Akkordsbedingungen liegen im Bureau des
Bezirksbauamts in Calw während der üblichen
Geschäftsstunden zur Einsicht auf .

Auszüge aus dem Kostenvoranschlag und
Akkordsbedingungen können von dort zum
Selbstkostenpreis bezogen werden.

Tüchtige und leistungsfäh ge Unternehmer
werden hiemit zur Bewerbung eingeladen.

Die Angebote auf die einzelnen Arbeiten
sind in Prozenten ver Ueberschlagspreise ausge¬
drückt versiegelt , mit der Aufschrift : „Umbau
der Kirche in Hirsau "

längstens bis zum 23 . März d . I .,
mittags 12 Uhr

beim Kameralamt Hirsau einzureichen .
Am gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr,

findet die Eröffnung derselben in der Kame-
ralamts- Kanzlei statt. Der Eröffnungs -Ver¬
handlung können die Submittenten anwohnen .

Unternehmer , welche den Unterzeichneten
Stellen unbekannt sind , haben ihren Angebo¬
ten Tüchtigkeits- und Vermögenszeugnisse
neuesten Datums anzuschließen .

Der Zuschlag der Arbeiten erfolgt inner¬
halb 4 Wochen , vom Tage der Eröffnung
der Angebote an gerechnet .

Hirsau , . ^
CKw7

^ 2 ' März 1891 .
K . Kameralamt Hirsau . K .Bezirksbauamt Calw .

Kcmmel . Gekeler .
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Lucrli - , pspisr - uncl Scrfirsib -
mstsrislisn - l-lgn61ung.

Onz -eer in
kesobätts - unä I-uxuspapisren , letzter « oüen
unä i» Iiübsolisn Lnssstten , Tcaue>pspiere
unä llouverts . setivvarre und karbigs hinten ,
Ltempeltarben, 8cbreibtellern nnä peäorbslter,

8okreib- uncl üeiokonstifto .

König -Xsrlstrasse 6tzt

Kescbätts- nnä Lopiorbücker , klotirbücker ,
lugenäsckrilten, poesiebüoker, pbotograpkie -
unä 8cbroibalbums. 8okreibmsppon , kriet-
tasoken , Srietbesobvverer Portemonnaies , Vi -

sitenkarten-etuis , pbotogrspkierakmcken,
8obablonon etc .

Erosses I,ax;or in
LiUsrrsn uncl ÖlAgrsttsn .

^
"

.»»«MsWW ?

ßWW

MG-,

Oruelc L Vsrlsg ctss Lscis - Slsttss
nnä äer Wil6bs6sr Olironilc.

^ .nksriiKnnA von
aller .Art als :

Preislisten, Vterke , krosobüren , keebnungen ,
yuittungen , Wecksel , Oirculaire , paoturen,Tarif« , Prospekte , Attieken , Programme,

krietleöpte , Tabellen , Avise,

neben ttvtel äe Kassie .

Visiten - , Allress - uncl Verlobungs - lisrten ,
dilenus , V/ein - L 8peiselcsrtsn, Trauerbriete,

Lvnäolenrkarten , Trauerkarten.

Lager in lb « » innlnrivn kur aiutlivlis
nn«i gevverbliebe 2i « voke .

HIsAante A,u8käiuuvA . — LW§e Preise .

Gklünde - Nttkili ^
Am Samstag den 21 . März d . J . , abends 8 Uhr , im Gasth . z . „ Sonne "

Vortrag
des Herrn Reallehrer Fein über ^ mit Demonstration der von
der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel hiezu überlassenen Apparate , wozu auch
Nichtmitgliedcr freundlichst eingeladen werden .

Der Morstcrnö.
Selbst die

anspruchsvollsten Zeitungslescr
dürfte der reichhaltige und gediegene Inhalt des täglich 2 mal in einer Abend- u . Morgen -
Ausgabe erscheinenden „ kvi -lii »« !- V « L« ll»I» tt " und Handels - Zeitung nebst seinen
4 wertvollen Beiblättern: illustrirtes Witzblatt, „Deutsche Lesehalle " belletr.
Sonntagsblatt , der „Zeitgeist " , fenillet. Montagsbeilage , „Mitteilungen über Landwirt¬
schaft , Gartenbau unv Hauswirtschaft, " befriedigen . In Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Leistungen hat das „ kerlinsr l ' nKklkintt " unter allen großen Zeitungen die

größteVerbreitung in Deutschland u im Auslande
gefunden. Als besondere Vorzüge des „B . T-" seien u . A , hervorgehoben:

Freisinnige , unabhängige politische Haltung . — Zahlreiche Spezial - Telegramme von
eigenen Correspondenten an den Haupt -Weltplätzen. — Ausführliche Kammerberichte
des Abgeordneten- und Herrenhauses , sowie des Reichstags, bei wichtigen Sitzungen in
einer Extra - Ausgabe , welche noch mit den Nachtzügen versandt wird . — Voll¬
ständige Handels -Zeitung , welche die Interessen des Publikums, wie diejenigen des
Handels und der Industrie durch unparteiische und unbefangene Beurteilung wahrt -
Ausführliche Börsen- und Warenberichte von allen Weltmärkten, sowie ein vollständiger
Kurszettel der Berliner Börse . — Ziehungsliste der Preußischen Lotterie, sowie eine be¬
sondere Effekten -Verloosungsliste. Graphische Wetterkarte nach telegraphischen Mittei¬
lungen der Deutschen Seewärts - — Militärische und Sport -Nachrichten . Personal -Ver¬
änderungen der Civil - unv Militärbeamten . Ordens -Verleihungen . — Reichhaltige und
wohlgesichtete Tages -Neuigkeiten aus der Reichshauptstadt und den Provinzen . Inte¬
ressante Gerichtsverhandlungen -

Wcrltwllc Original-,scmllclM
Theater, Musik , Litteratur , Kunst, Naturwissenschaften, Heilkunde rc.

Im täglichen Feuilleton finden die Original -Romane und Novellen der ersten Autoren Auf¬
nahme, so erscheint im nächsten Quartal ein neuer höchst fesselnder Roman von K :
„Ahnen nnd Enkel."

abnniliprt auf das täglich 2 mal in einer Abend - und Morgen-Ausgabe erschei -
^villll NVVNNlrll nende „ Berliner Tageblatt und Handelszeitnng " bei allen
Postanstalten des Deutschen Reiches für alle 5 Blätter zusammen sür 5 Mk . 2» Pfg .
vierteljährlich. P r obe - Nummern gratis und fr anko ._

Qi - SSLQZs - LÜellSr
von äen sintsobstsn bis 7.N äen
feinsten , sinä in nener Lsnäung
sinAstrotlsn bei

Ol» . >Vill,Ill,ictt .

In den nächsten Tage» trifft I. Waggon
gute

SM -uSpkisklMtvM
hier ein und nimmt Bestellungen hierauf ent-

Awert Krauß.
Aus der Metzgerei Appenzeller in Stutt¬

gart treffen jeden Sonntag in frischer Sen¬
dung ein :

halbgeräucherte Bratwürste ,
, , Pftsserwttrste,

magere and fette, gerauchte
Bauchlappen,

div . Sorten andere Würste uud sieht geneigter
Abnahme entgegen

n . 2LILN ..
Auf bevorstehende Frühjahrs- Saison em¬

pfehle ich mein großes Lager in
Bürsten - nnd Pinselwaren ,

Kleiderbürsten v . 40 Pf . a 'u
Lamperie - u. Gläserbürsten ,

Maler - n. Gipserpinsel ,
Staub - n Handbesen ,

Strupfer v . 20 Pf . an,
Wichsebürsten ,
Pferdebürsten ,

Teppichbeseu,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden Artikeln

Z ) . Greiber ,
König -Karlstraße .

Selbstgebrannten

Heidelbeergeist
für dessen Reinheit garantirt wird , sowie

Kefenbrccnntwein
empfiehlt

Okn . ViilrIIii -ell .
Ls .issr ' s

Lrust-Varmellea
weltberühmt und unübertroffen bei Husten ,
Heiserkeit , Athemnot , Brust - und
Lungen - Katarrh
Das Beste ist stets das Listigste .

In Paquet a 25 bei
H ' .

Redaktion, Druck und Verlaq von Ehr . Wildbrett in Wildbod.
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